
 

Lörrach, 15.September 2020  

Hygienekonzept für den Trainingsbetrieb beim Budo-Club Brombach  

Seit dem 1. Juli 2020 gelten weitere Lockerungen der Corona-Verordnung in Baden-Württemberg, welche  

ein Training mit Kontakt unter bestimmten Rahmenbedingungen wieder zulassen.  

Für unseren Club bedeutet dies, dass unter bestimmten Voraussetzungen auch wieder Training 

stattfinden kann und wir unter Beachtung der Hygienevorschriften der Landes-Corona-Verordnung, wieder  

in den Trainingsbetrieb einsteigen können.  

 

Allgemeine Grundsätze  

Der Schutz der Gesundheit steht über allem und die behördlichen Verordnungen sind immer vorrangig zu  

betrachten. An sie muss sich der Sport und damit jeder Club/Verein streng halten.  

Unter Beachtung der lokalen Gegebenheiten und Strukturen gilt es für Clubs, Vereine etc. individuelle Lösungen zu  

finden und umzusetzen. Es muss auch sichergestellt sein, dass der Trainingsbetrieb in der jeweiligen Kommune  

behördlich gestattet ist.  

Jedes Clubmitglied welches am Training teilnimmt, muss die aktuelle Fassung unseres Hygienekonzepts kennen und sich  

strikt daran halten. Die Teilnahme am Training ist dabei grundsätzlich freiwillig.  

 

Folgende Punkte müssen beachtet werden:  

Allgemeine Hygiene-und Distanzregeln für Trainer, Assistenztrainer und Trainierende. 

Direkt nach dem Eintreffen in der Sporthalle der Hellbergschule Brombach (es dürfen ausschließlich nur Trainer und  

Trainierende in die Halle) sind alle Personen dazu verpflichtet Ihre Hände mit dem bereit gestellten 

Desinfektionsmittel einzureiben. 

•  

Keine körperlichen Begrüßungsrituale (zum Beispiel Händedruck) durchführen.  

•  

Mitbringen eigener Getränkeflasche, die zu Hause gefüllt wurde.   

•  

Abstand von mindestens 2,0 Metern während des Trainings zwischen den Trainierenden bzw. den 



einzelnen Trainingspaaren. 

• 

Bei Benutzung der Toilette ist das Tragen von Mund-Nase-Schutz erforderlich.  

 

Gesundheitszustand/ Minimierung der Risiken für Trainer und Trainierende 

Liegt eines der folgenden Symptome vor, muss die Person dringend zu Hause bleiben bzw. einen  

Arzt kontaktieren: Husten, Fieber (ab 38° Celsius), Atemnot, Erkältungssymptome (siehe dazu auch 

den „Fragebogen SARS-CoV-2 Risiko“) 

Die gleiche Empfehlung liegt vor, wenn Symptome bei Personen im eigenen Haushalt vorliegen.  

Bei positivem Test auf das Coronavirus SARS-CoV-2 im eigenen Haushalt muss die betreffende  

Person mindestens 14 Tage aus dem Trainingsbetrieb genommen werden.  

Bei allen am Training Beteiligten wird vor dem Training der aktuelle Gesundheitszustand erfragt.  

Der Fragebogen "SARS-CoV-2 Risiko" muss dazu von jedem tagesaktuell unterschrieben werden. 

Kinder dürfen ebenfalls diese Unterschrift leisten, es wird davon ausgegangen das die Eltern Ihr Kind  

auch nur gesund am Training teilnehmen lassen! 

 

Weg zum Training und Eintritt in die Sporthalle /Benutzung von Umkleideräumen und Duschen 

Fahrgemeinschaften sollten soweit möglich minimiert werden.  

Die Trainierenden aus den Kinder- und Jugendgruppen müssen alle bereits in Ihrer Trainingskleidung  

zum Training erscheinen. Der Umkleideraum und die Duschen dürfen nicht benutzt werden. 

Für das Erwachsenentraining dürfen die Umkleideräume und die Duschen benutzt werden, auf die  

allgemeinen Hygieneregeln und die erforderlichen Mindestabstände ist dabei zu achten. 

Ebenfalls sind die allgemeinen Vorgaben bezgl. Abstandsregelungen beim Weg in die Halle und nach dem Training  

aus der Halle hinaus strikt einzuhalten.  

Eltern welche Ihre Kinder zum Training bringen dürfen die Halle nicht betreten, die allgemeinen Abstandsregeln sind auch 

vor der Halle zu beachten. 

Der Halleneintritt erfolgt generell über die breite Treppe durch die Glastüren des Hallenhaupteinganges. 

Um ein Zusammentreffen mit den Teilnehmern der nächsten Trainingsgruppe zu vermeiden, erfolgt der  

Hallenaustritt durch die Notfalltüre an der Hallenseite über den äußeren Treppenaufgang.  

Die Trainingsmatten werden nach jeder Nutzung entsprechend desinfiziert, so dass bei mehreren  

Trainingsgruppen hintereinander aufgrund der laufenden Reinigungsarbeiten eine bestmögliche Hygiene 

gewährleistet ist.  



Allgemeines 

Für die weitere Gestaltung und Aufrechterhaltung des Trainingsbetriebs ist es im Interesse aller wichtig, 

dass sich alle verantwortungsbewusst an die im Detail beschriebenen Abstands-, und Hygieneregeln halten.  

Bei Fragen zum Regelkatalog stehen die jeweiligen Trainer selbstverständlich gerne zur Verfügung! 

  

Haftungshinweis  

Mit Wiederaufnahme des Trainingsbetriebs verpflichten sich alle Trainingsteilnehmer, die geltenden Sicherheits-,  

und Hygienebestimmungen einzuhalten. Der Clubleiter und die jeweilig verantwortlichen Trainer versuchen 

den Trainingsbetrieb entsprechend der jeweils geltenden Verfügungslage zu organisieren, eine generelle Haftung  

für eine Ansteckung mit dem Corona-Virus im Rahmen des Trainingsbetriebs trifft den Club und die für den Club 

handelnden Personen aber nicht. 

Es ist klar, dass auch bei Einhaltung größtmöglicher Sicherheits-und Hygienestandards eine Ansteckung sich nicht  

zu 100 Prozent vermeiden lässt (weder im Training noch bei sonstiger Teilnahme am öffentlichen Leben).  

Eine Haftung kommt nur in Betracht, wenn dem Club bzw. den für den Club handelnden Personen ein  

vorsätzliches oder fahrlässiges Fehlverhalten vorzuwerfen ist und gerade dadurch Personen zu Schaden  

kommen. Die Beweislast für ein solches Fehlverhalten und einen darauf basierenden Schaden trägt  

grundsätzlich derjenige, der den Club bzw. die handelnden Personen in Anspruch nehmen möchte.  

 

Rechtliches  

Die vorherigen Bestimmungen sind nach bestem Wissen erstellt. Eine Haftung bzw. Gewähr für die Richtigkeit  

der Angaben kann nicht übernommen werden. Es ist stets zu beachten, dass durch die zuständigen Behörden  

oder Eigentümer bzw. Betreiber der Sportstätte weitergehende oder abweichende Regelungen zum  

Infektionsschutz sowie Nutzungsbeschränkungen getroffen werden können.  
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